
„In der großen Politik
fehlt Europa!“
Eugen Kogon und die Vereinigten Staaten 
von Europa

„In der großen Politik
fehlt Europa“
Eugen Kogon und die Vereinigten Staaten
von Europa

THEMENTAG IM HAUS AM DOM
Fr 10. November 2017 · 20:00 -22:00 Uhr
Sa 11. November 2017 · 9:30 -17:00 Uhr

HINWEISE

Tagungsort
Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon (069) 800 87 18 400
Tagungs-Nr.: A171110DK

TAGUNGSORT
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt, T (069) 800 87 18 400

TAGUNGSLEITUNG
Jamila Adamou, Bernd Hans Göhrig, Dr. Daniela Kalscheuer

TAGUNGSKOSTEN
Eintritt Tagung 20 €; ermäßigter Preis: 10 €, in diesem Beitrag ist der 
Eintritt für den Eröffnugnsabend Lesung enthalten.
Eintritt Eröffnungsabend: 5 €, erm. 4€.
Gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises /Nachweises erhalten 
Schüler/innen, Auszubildende, Studierende (bis 30. Lebensjahr), Arbeits-
lose, Schwerbehinderte, Empfänger/innen von Sozialhilfe, Rentner/innen, 
Senioren (ab 65. Lebensjahr) sowie Inhaber/innen von Ehrenamtscard 
oder Frankfurtpass die angegebene Ermäßigung.
Wir bitten Sie, die Tagungskosten bis 03.11.2017 auf das Konto
3790292 (Haus am Dom) bei der Commerzbank Limburg (BLZ 51140029) 
unter Angabe der Tagungs-Nr. A171110DK zu überweisen. 
IBAN: DE 93511400290379029200; BIC: COBADEFFXXX. 
Bitte Überweisungsbeleg an der Tageskasse vorzeigen.
Sollte die Tagung wider Erwarten nicht stattfinden, so benachrichtigen wir 
Sie umgehend. Bereits überwiesene Gebühren werden rückerstattet.

BEZAHLMÖGLICHKEIT
Sie können sich online anmelden und Teilnahmegebühren/ Eintrittskarten 
online bezahlen: http://ticket.hausamdom.de oder www.hausamdom-
Frankfurt.de und Klick auf ADticket. Oder über http://www.adticket.de/ 
Vorverkaufsstellen.html. DerTicketkauf an der Tageskasse ist möglich.

KOOPERATION 
· Hessische Landeszentrale für Politische Bildung · Initiative Kirche von 
unten (IKvu) · Institut für Politikwissenschaft der TU Darmstadt · Kuratorium 
des Eugen Kogon-Preises der Stadt Königstein

ANMELDUNG
Ihre verbindliche Anmeldung (Tagungs-Nr. A171110DK) erbitten wir schrift-
lich, möglichst bis 03.11.2017 an:
Katholische Akademie Rabanus Maurus/Haus am Dom, Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main, Telefon: (069) 800 8718 400
Fax: (069) 800 8718 412, E-Mail: hausamdom@bistumlimburg.de
Eine gesonderte Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt a. M.
Telefon (0 69) 800 87 18 400
Fax (0 69) 800 87 18 412
hausamdom@bistumlimburg.de
www.facebook.com/hausamdom.frankfurt 
www.twitter.com/hausamdom
www.hausamdom-frankfurt.de

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm auch an 
folgende Anschrift:

Name

Straße

Plz, Ort

Datum	 Name

Katholische Akademie
Rabanus Maurus

Katholische Akademie
Rabanus Maurus

THEMENTAG IM HAUS AM DOM
Fr 10. November 2017 · 20:00 -22:00 Uhr
Sa 11. November 2017 · 9:30 -17:00 Uhr



	 PROGRAMMABLAUF, Sa 11.  November 2017

  9:30 Uhr	 Begrüßungskaffee

10:00 Uhr	 Einführung  
	 Bernd Hans Göhrig  

10:30 Uhr-	 Impulsvorträge
13:00 Uhr	 Der „45er“ Eugen Kogon: Eine europäische 	
	 Generation aus dem Widerstand? 
	 Dr. Dominik Rigoll, Zentrum für Zeithistorische 	
	 Forschung Potsdam 
 
	 Pause

	 Engagiert – publizistisch – intellektuell: 
	 Eugen Kogons politisches Engagement in der 	
	 jungen Bundesrepublik
	 Dennis Beismann, Berlin	
13:00 Uhr-	
14:00 Uhr	 Mittagspause

14:00 Uhr-	 Podium
15:30 Uhr	 Europe on the Run –  
	 das europäische Projekt in der Krise
	 mit u.a. MdEP, Prof. Dr. Dietmar Herz,		
	 Willy-Brandt-School of Public Policy Erfurt,
	 Elmar Brok, Ehrenpräsident der
	 Europa-Union Deutschlands, MdEP 
	 Moderation: Jamila Adamou, 
	 Dr. Daniela Kalscheuer
15:30 Uhr-	
16:00 Uhr	 Kaffeepause

16:00 Uhr-	 Abschlussvortrag 
17:00 Uhr	 Europa regieren? Die Zukunft der Union 	
	 zwischen technokratischer Routine und 	
	 populistischer Versuchung 
	 Prof. Dr. Jens Steffek, TU Darmstadt	

	 PROGRAMMABLAUF, Fr 10. November 2017

20:00 Uhr-	 Zeitzeugengespräch
22:00 Uhr	 „Wieviel Scheitern verträgt die Hoffnung?“	
	 Dr. Michael Kogon im Gespräch mit Britta 		
	 Baas, Publik-Forum

Michael Kogon ist der älteste Sohn von Eugen Kogon und 
gemeinsam mit Gottfried Erb Herausgeber der Gesammelten 
Schriften seines Vaters sowie Übersetzer von Stéphane Hessel.
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„In der großen Politik fehlt Europa!“
Eugen Kogon und die Vereinigten Staaten von Europa

Eugen Kogon (1903 - 1987) gilt als einer der intellektuellen
Gründerväter der Bundesrepublik Deutschland. In seinem En-
gagement für die europäische Vereinigung – er war 1949-1953 
Präsident der Europa-Union – zählte ihn Alfred Grosser zusam-
men mit den Widerständlern Henri Frenay und Altiero Spinelli 
zu den drei eigentlichen „Schöpfern von Europa“. Für seine 
Verdienste um das Land Hessen erhielt er 1982 als erster Preis-
träger den Hessischen Kulturpreis. Heute erinnern der Eugen 
Kogon-Preis der Stadt Königstein und die Eugen Kogon-Lectures 
an der TU Darmstadt an ihn. 

Aus Anlass seines 30. Todestags erinnern wir an Eugen Kogons 
Engagement für die „Vereinigten Staaten von Europa“: Seine 
Absage an Nationalismus und Nationalstaatlichkeit als Ergebnis 
der Erfahrungen der faschistischen Phase und die inhaltliche Pro-
filierung eines neuen Europa, das Integration an die Stelle von 
Souveränität zugunsten eines zu entwickelnden europäischen 
Bewusstseins setzen sollte. 

Im Rahmen der Tagung sollen neuere Forschungsansätze Berück-
sichtigung finden und Perspektiven der weiteren europäischen 
Entwicklung diskutiert werden. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Jamila Adamou, Bernd Hans Göhrig, Dr. Daniela Kalscheuer  


